
DWK Deutsche Wasserkraft AG (zuvor: CGift AG) 

Bericht des Aufsichtsrats über das Geschäftsjahr 2024 

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

das Geschäftsjahr 2024 war geprägt von der strategischen Neuausrichtung der DWK Deutsche 
Wasserkraft AG (zuvor CGift AG; die auf der ordentlichen Hauptversammlung am 12. Juli 2024 
beschlossene Umfirmierung wurde am 29. Juli 2024 in das Handelsregister eingetragen), 
welche nun als deutsch-norwegisches Energieunternehmen mit Schwerpunkt auf der 
Entwicklung, dem Erwerb und dem Betrieb von kleinen Laufwasserkraftwerken („Small 
Hydro“) tätig ist. Damit verbunden waren personelle Veränderungen im Vorstand und 
Aufsichtsrat sowie mehrere Kapitalmaßnahmen. Vor diesem Hintergrund war das Berichtsjahr 
von einer hohen Beratungsintensität zwischen Vorstand und Aufsichtsrat gekennzeichnet, 
wobei viele Erörterungen und Beschlussfassungen auch zwischen den ordentlichen 
Aufsichtsratssitzungen via Videokonferenz stattfanden.  

Der Aufsichtsrat hat die Unternehmensleitung des Vorstands im Berichtsjahr mit großer 
Sorgfalt überwacht und ihn dabei regelmäßig beratend begleitet. Dabei nahm der Auf-
sichtsrat sämtliche Aufgaben wahr, die ihm nach Gesetz, Satzung und/oder Geschäftsordnung 
obliegen und konnte sich stets von der Recht-, Zweck- und Ordnungsmäßigkeit der Vor-
standsarbeit überzeugen. Auf und außerhalb der gemeinsamen Sitzungen ist der Vorstand 
seinen Informationspflichten nachgekommen und hat den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah 
und umfassend in schriftlicher und mündlicher Form über alle für die Gesellschaft relevanten 
Fragen der Unternehmensstrategie und -planung, der Geschäftsentwicklung, die Finanz- und 
Liquiditätslage sowie das Risikomanagementsystem und die Risikolage unterrichtet. So war 
der Aufsichtsrat in alle Entscheidungen von grundlegender Bedeutung für das Unternehmen 
unmittelbar eingebunden. Zu einzelnen Geschäftsvorfällen hat der Aufsichtsrat seine 
Zustimmung erteilt, soweit dies nach Gesetz, Satzung oder Geschäftsordnung erforderlich war 
(siehe nachfolgend unter Sitzungen und Beschlüsse des Aufsichtsrats). 

 
Sitzungen und Beschlüsse des Aufsichtsrats 

Im Berichtsjahr hat der Aufsichtsrat fünf Sitzungen an den Tagen 10. Januar 
(Bilanzaufsichtsratssitzung für das Geschäftsjahr 2021), 17. April, 26. April 
(Bilanzaufsichtsratssitzung für das Geschäftsjahr 2022), 15. Juli und 23. August 2024 
(Bilanzaufsichtsratssitzung für das Geschäftsjahr 2023) abgehalten. An diesen Sitzungen 
nahmen stets alle Mitglieder des Aufsichtsrats und Vorstands teil. 

Wie zuvor dargestellt, standen die strategische Neuausrichtung und damit verbundenen 
personelle Themen, Satzungsänderungen und Kapitalmaßnahmen im Fokus der gemeinsamen 
Beratungen von Vorstand und Aufsichtsrat. Der strategischen Neuausrichtung stimmte die 
ordentliche Hauptversammlung (über die Geschäftsjahre 2020, 2021 und 2022) am 12. Juli 



2024 zu, darunter auch der Schaffung eines neuen genehmigten Kapitals und einer Erhöhung 
des Grundkapitals gegen Bareinlagen. 

Auf Basis der Beschlüsse der ordentlichen Hauptversammlung und der Beschlussvorschläge 
des Vorstands hat der Aufsichtsrat im zweiten Halbjahr 2024 folgende Beschlüsse zu 
Kapitalmaßnahmen (teils über Videokonferenzen) gefasst: 

Am 2. September 2024 stimmte der Aufsichtsrat der Festlegung der Einzelheiten der 
Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen zu. Insgesamt wurden 300.000 neue Aktien an 
institutionelle Investoren im Wege einer Privatplatzierung zu einem Preis von EUR 1,10 je 
Aktie vollständig platziert, wodurch das Grundkapital der Gesellschaft von EUR 1.908.464,00 
um EUR 300.000,00 auf EUR 2.208.464,00 stieg (die Handelsregistereintragung erfolgte am 
23. September 2024). 

Am 1. Oktober 2024 stimmte der Aufsichtsrat einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen um 
bis zu EUR 350.000,00 durch Ausgabe von bis zu 350.000 neuen Aktien aus dem genehmigten 
Kapital unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre zur Übernahme der Antares 
Hydropower Norway AS zu. Zur Zeichnung zugelassen wurden die Vorstandsmitglieder Jan Erik 
Schulien und Henning Rath als sämtliche Gesellschafter der in Oslo ansässigen Antares 
Hydropower Norway AS gegen Einbringung sämtlicher Anteile an der 
Zielgesellschaft. Schlussendlich wurde die Sachkapitalerhöhung in Höhe von EUR 218.750,00 
durch Ausgabe von 218.750 neuen Aktien durchgeführt. Die Sachkapitalerhöhung wurde am 
17. Dezember 2024 in das Handelsregister eingetragen, wodurch das Grundkapital der 
Gesellschaft auf EUR 2.427.214,00 stieg. 

Ebenfalls am 1. Oktober 2024 stimmte der Aufsichtsrat einer Kapitalerhöhung gegen 
Bareinlagen durch Ausgabe neuer Aktien aus dem genehmigten Kapital unter Gewährung von 
Bezugsrechten zu. Angeboten wurden ausschließlich bestehenden Aktionären im 
Angebotszeitraum 4. Dezember 2024 (0:00 Uhr) bis 17. Dezember (24:00 Uhr) 552.116 neue, 
auf den Inhaber lautende Stückaktien, zu einem Bezugspreis von 1,60 EUR. Alle 552.116 neue 
Aktien wurden gezeichnet, wodurch das Grundkapital der Gesellschaft auf EUR 2.979.330,00 
stieg (die Handelsregistereintragung erfolgte erst nach dem Bilanzstichtag am 21. Februar 
2025).  

Mit diesen Beschlüssen verbunden waren entsprechende Beschlüsse zur Festlegung von 
Volumina, Satzungsanpassungen, im Falle der Sachkapitalerhöhung die Zustimmung zum 
Abschluss eines Einbringungsvertrags.  

 
Besetzung von Vorstand und Aufsichtsrat 

Im Vorstand der Gesellschaft ergaben sich im Berichtsjahr die folgenden personellen 
Veränderungen: Am 15. Juli 2024 hat der Aufsichtsrat die Herren Henning Rath und Jan Erik 
Schulien zu neuen Vorständen der Gesellschaft bestellt. Herr Gunnar Binder ist planmäßig und 
im gegenseitigen Einvernehmen zum 30. September 2024 aus dem Vorstand ausgeschieden.  

Im Aufsichtsrat ergaben sich die folgenden personellen Veränderungen: Das Amt der durch 
Beschluss des Amtsgerichts Hamburg vom 25. November 2021 bestellten Herren Diegelmann 
und Tassone endete mit Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung am 12. Juli 2024, 



weshalb Aufsichtsratswahlen erforderlich waren. In den Aufsichtsrat gewählt wurden die 
Herren Dr. Tor Syverud, Executive Vice President New Ventures, Altera Infrastructure, 
wohnhaft in Hamburg; und Martin Billhardt, selbständiger Unternehmer, wohnhaft in 
Brunnen, Schweiz. Im Anschluss an die ordentliche Hauptversammlung hat sich der 
Aufsichtsrat wie folgt neu konstituiert: Herr Ness wurde erneut zum Vorsitzenden des 
Aufsichtsrats, Herr Billhardt zu seinem Stellvertreter gewählt.  

 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 

Der Jahresabschluss 2024 wurde von der Alpers & Wessel GmbH, 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft, nach den Regelungen des 
Handelsgesetzbuchs (HGB) erstellt. Ein Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2024 war wegen 
der ausstehenden Hauptversammlung über das Geschäftsjahr 2023 noch nicht gewählt 
worden. Da jedoch auch keine Prüfungspflicht für den Jahresabschluss besteht, haben 
Vorstand und Aufsichtsrat von einer freiwilligen Prüfung durch einen Wirtschaftsprüfer 
abgesehen.  

Unmittelbar nach ihrer Erstellung wurden allen Aufsichtsratsmitgliedern die 
Jahresabschlussunterlagen für eine eigene Prüfung zugeschickt. Auf der 
Bilanzaufsichtsratssitzung am 12. Juni 2025 wurden die Jahresabschlussunterlagen 
gemeinsam von Vorstand und Aufsichtsrat umfassend erörtert, wobei sämtliche Fragen des 
Aufsichtsrats beantwortet wurden. Der Aufsichtsrat erhob nach seiner eigenen Prüfung des 
Jahresabschlusses 2024 keine Einwendungen und billigte den Jahresabschluss 2024, womit 
dieser gem. § 172 AktG festgestellt ist. Weiterer Gegenstand der Bilanzaufsichtsratssitzung 
war zudem der vorliegende Bericht des Aufsichtsrats, der besprochen und beschlossen wurde. 

 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand für die geleistete Arbeit und den Aktionärinnen und 
Aktionären für ihre Treue zum Unternehmen. 

Hamburg, den 12. Juni 2025 

 

Delf Ness 

Vorsitzender des Aufsichtsrats 

 

 


